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Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

In folgenden Fällen ist der Datenanbieter verpflichtet, Anfragen der Bundesrepublik Deutschland,
vertreten durch das Bundeskanzleramt, auf Verbreiten von Daten gegenüber jeder anderen Anfrage
vorrangig zu bedienen:

1. im Bündnisfall gemäß Artikel 5 des Nordatlantikvertrages vom 4. April 1949 (BGBl. 1955 II S. 289)
in der Fassung des Protokolls vom 17. Oktober 1951 (BGBl. 1955 II S. 293),

2. im Verteidigungsfall gemäß Artikel 115 Buchstabe a bis l des Grundgesetzes,

3. wenn die Voraussetzungen des inneren Notstandes gemäß Artikel 91 des Grundgesetzes
vorliegen,

4. im Spannungsfall gemäß Artikel 80a des Grundgesetzes oder

5. wenn im Ausland eingesetzte militärische oder zivile Kräfte der Bundesrepublik Deutschland oder
an den deutschen Auslandsvertretungen tätige Beschäftigte des auswärtigen Dienstes, die einer
konkreten Beeinträchtigung der äußeren Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland entgegenwirken,
gegenwärtig gefährdet sind.

Zitiervorschlag: § 21 SatDSiG
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/SatDSiG/21

nu:legal § 21 SatDSiG

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


